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Angekommen in Halle den 1. Juni 12 Uhr 37 Min. Mittags.
Paris, Freitag d. J. Juni. Der heutige Monitenr“ proteſtirt gegen die übelwollenden Anſchuldi

gungen gelegentlich der Annexion Savoyens und Niz-
Ver, als beabſichtige Frankreich Gelegenheit zu neuer

ergrößerung zu ſuchen. Die Regierung beklagt die
Manövres, beſtimmt, Uungenaueſte Eindrücke über
weiſe Regierungsabſichten zu verbreiten. Der Kaiſer
thue Alles zur Herſtellung des Vertrauens; ſein ein
ziger Wunſch ſei, mit den Alliirten in Frieden zu leben.

Aus Negapel vom 30. Mai meldet der „Moni-
teur Garibaldi iſt am 27. in Palermo eingezogen
und hat den größten Theil der Stadt beſetzt; am S.
wurde das Schloß angegriffen

a F Deutſchland hBerlin d. 31. Mai. Der Privatdocent der Rechte, Stadtrath
Hr. G. F. F. Eberty in Breslau iſt zum außerordentlichen Pro

feſſor in der juriſtiſchen Fakultät der Königlichen Univerſität daſelbſt

ernannt worden. eSe. Königliche Hoheit der Prinz von Preußen, Regent, iſt
aus der Rheinprovinz wieder hier eingetroffen.

Das Unterrichtsgeſetz beſchäftigt, wie die „Voſſ. Ztg.“ hört,
bereits gegenwärtig das Kultusminiſterium und, ſo weit es die höhe
ren Schulen betrifft, ſind die Directoren derſelben über mehrere Punkte
zu gutachtlichen Aeußerungen aufgefordert worden. Die praktiſche
Ausbildung der Schulamtskandidaten ſcheint dabei vorzugsweiſe ins
Auge gefaßt zu ſein.

Der Vorſtand der jüdiſchen Gemeinde zu Berlin hat im Namen
von beinahe 400 Vorſtänden Preußiſcher Synagogengemeinden eine
Petition an das Staatsminiſterium gerichtet welche daſſelbe angeht,
darauf hinzuwirken, daß im Wege der Geſetzgebung a) die Beſtim
mungen in den 59. 317 51, Th. I. Tit. 10 der Allg. Gerichtsord
nung, ſo wie alle auf den promiſſoriſchen Juden eid bezüglichen Vor
ſchriften aufgehoben und unter Weglaſſung aller Beſonderheiten,
die Worte: „Jch ſchwöre bei Gott dem Allmächtigen und Allwiſſenden,
daß u. ſ. w., ſo wahr mir Gott helfe, als Formel für die von den
Bekennern des jüdiſchen Glaubens zu leiſtenden Eide feſtgeſtellt werden
möchten.“ Die Petition, davon ausgehend, daß die Angelegenheit des
Judeneides in dieſem Jahrhundert namentlich von allen Seiten beleuch
tet worden, und auf einige hervorragende Schriften und Gutachten
jüdiſcher Autoritäten kurz hinweiſend, erinnert daran, daß bereits vor
zehn Jahren (am 3. April 1850) ein „mit ſachkundigen Ausſprüchen
und den Ergebniſſen wiſſenſchaftlicher Forſchung übereinſtimmendes Ge
ſuch von demſelben Vorſtande im Auftrage von 400 Gemeinden über
reicht worden aber nicht nur unberückſichtigt, ſondern auch unbeant
wortet geblieben ſei.“ Die Bittſteller erachten es als ihre Pflicht, der
allgemeinen Ueberzeugung der Preußiſchen Staatsbürger jüdiſchen Glau
bens Ausdruck zu geben und es auszuſprechen, daß die gegenwärtigen
Formen des Judeneides ihrem religiöſen Bewußtſein nicht entſprechen
und ſie dieſelben mit ihren Begriffen von der Würde und Heiligkeit
des Schwuräactes nicht in Einklang zu bringen vermögen. Die Peti
tion wendet ſich ſowohl gegen die eigentliche Eidesformel als gegen die
damit verbundenen beſonderen Modalitäten, namentlich das Schwören
in der Synagoge, insbeſondere die Vermahnung ſeitens eines ſog.
Gelehrten“, deren Beſeitigung im Intereſſe des einfachen und minder
koſtſpieligen Prozeßverfahrens ſelbſt allgemeinere Bedeutung hat, da
die verlierende Partei, ob Chriſt oder Jude, die beſondern Koſten des
Judeneides tragen muß, die auch beim bloßen Zeugeneide nicht wegfallen.

Die däniſche Note, in welcher der preußiſchen Regierung Vor
würfe gemacht werden über die neuliche Beurtheiling der Schleswig
ſchen Angelegenheit im Abgeordnetenhauſe und über die Haltung, welche
die Regierung ſelbſt bei dieſem Anlaſſe inne gehalten, hat von hier aus
die gebührende Entgegnung erfahren. Wie die „N. Pr. Ztg.“ hört,
ſind die in der Note aufgeſtellten falſchen Geſichtspunkte zunächſt ins
rechte Licht geſtellt und ſodann die daäniſchen Zumuthungen mit Ent
ſchiedenheit zurückgewieſen worden

Die orientaliſche Frage ſcheint vorerſt in ein vorbereitendes
Stadium hinübergeleitet zu ſein, in welchem man ſie beliebige Zeit
ſchlummern laſſen oder nach Bedürfniß plötzlich wieder hervorziehen
kann. Die „Oeſterr. Ztg. meldet nach einer ihr direkt aus Konſtan
tinopel zugegangenen Mittheilung Fuad Paſcha habe nach mehreren
Sitzungen des Divans welche die von Rußland erhobenen Beſchwer
den zum Gegenſtande der Berathung hatten und in Folge deren die
Pforte aus eigener Machtvsllkommenheit eine Enquete durch türkische
Kommiſſäre anordnete, den Geſandten der Großmächte die Abſicht zu

erkennen gegeben der Unterſuchung über die Klagen der Chriſten Kom
miſſäre der Großmächte beizuziehen. Hiernach iſt ein neuer Kompro
miß zwiſchen der Selbſtſtändigkeit der Pforte und der auswärtigen
Kontrolle im Werke Mit dieſen Verhandlungen hängt ohne Zweifel
auch der neue Wechſel im Großvezirat zuſammen, welcher aus Kon

ſtantinopel vom 30. Mai gemeldet wird.
Der Badiſchen LandesZeitung wird aus Manheim vom 28. Mai

geſchrieben „Es wird hier viel von einem beabſichtigten Zu ſam men
tritt von Männern aller deutſchen Gaue, aller politiſchen Glau
bensbekenntniſſe geſprochen, der den Zweck habe, die innern Partei
kämpfe angeſichts der Gefahr verſtummen zu machen, und die Kraft
der Nation dahin zu lenken wo alle einig ſind: gegen die rieſig an
wachſenden Gefahren unſers Vaterlandes. Man bezeichnet Frankfurt
als Ort des Zuſammentritts. Der weitere Hauptzweck ſoll ſein: Ab
leitung der Gemüther von den innern Kämpfen, Anfeuerung der Re
gierungen und des Bundestags zur Rüſtung bis unter die Zähne der
Vorſchlag, daß endlich die Nationalfarben SchwarzRoth Gold allge
meine Geltung erlangen, wird ſich anreihen. Man geht von der An
ſicht aus daß dieſes Zauberband nicht mehr zum Aufruhr wird ver
locken können, wenn die geſetzliche Gewalt ihm den Eintritt in ſeinen
erhabenen nationalen Beruf ſelbſt geſtatten wird.“

Weimar, d. 26. Mai. Vor einigen Tagen war der bei der
katholiſchen Kirche zu Eiſenach jüngſt angeſtellte Geiſtliche hierher
vor die betreffende Staatsbehörde vorgeladen worden um den ſtaatli
chen Oienſteid abzuleiſten. Derſelbe erklärte ſich nun zwar zur Ab
leiſtung dieſes Eides bereit jedoch nur unter dem ausdrücklichen Vor
behalt aller ſeiner Kirche zuſtehenden Rechte. Dieſer Vorbehalt, der
übrigens bis jetzt noch von keinem katholiſchen Geiſtlichen unſeres Groß
herzogthums bei ſeiner Verpflichtung geſtellt worden iſt, wurde jedoch
nicht genehmigt und mußte deshalb die beabſichtigte Verpflichtung un
terbleiben. Wie man vernimmt werden Verhandlungen zwiſchen dem
großherzoglich ſächſiſchen Staatsminiſterium und dem Domcapitel zu
Fulda über die fragliche Angelegenheit eingeleitet werden. So haben
denn auch wir einen kirchlichen Conflict mit letzterm.

Kaſſel, d. 31. Mai. (Tel. Dep.) Das heutige „Geſetzblatt“
publizirt die vom 30. d. Mts. datirte Verfaſſungsurkunde. Dieſelbe
baſirt auf dem Bundesbeſchluſſe vom 24. März d. J. und der Erklä
rung der kurheſſiſchen Stände vom Jahre 1857

Freiburg, d. 26. Mai. Aus einer Quelle, die ich ſo ſchreibt
ein Correſpondent der „N. Preuß. Ztg.“ von hier für ſehr wohlun
terrichtet zu halten Urſache habe, erfahre ich, daß der interimiſtiſche

Chef der auswärtigen Angelegenheiten, Juſtizminiſter Stabel, dem
päpſtlichen Nuntius in München, Fürſten Chigi, von dem Schickſal
der Convention mit Rom amtliche Nachricht ertheilte. Dieſer ſoll dieſe



en können.

ſtehenden Streitkräfte unternehmen wird.

ſtalten mögen

Notification nach Rom geſandt und von dort eine Note zurück erhalten
haben, welche er dem badiſchen Geſandten in München, Frhrn. von
Berckheim, mitgetheilt habe. Der Jnhalt dieſer Note war, wie mir
weiter geſagt wird, in einer Art abgefaßt, daß Frhr. von Berckheim
vorerſt in Karlsruhe anfragen zu müſſen glaubte, ob er ſie entſenden
ſolle oder nicht. Erſteres ſei nun auf Verlangen geſchehen und Staats
miniſter S abel habe gleich entſchieden auf die Note geantwortet und
ſoll insbeſondere den Abſchluß der Convention als einen illegalen Act
bezeichnet haben. Man glaubt nun, daß die weiteren Verhandlungen
mit dem Fürſten Chigi abgebrochen ſind und mit Rom direct verhan

delt werden wird. eRoſtock, d. 24. Mai. Auch hier und in Schwerin wurde die
ſer Tage eine Anſchlußerklärung in Sachen Deutſchlands gegen
Borries in Umlauf geſetzt und von einer großen Anzahl von Perſonen,
darunter Advokat Dr. Schnelle, Hofbaurath Oemmler, L. Rei
chard (weiland Mitglied der deutſchen Nationalverſammlung) unter
zeichnet. Dieſe Kundgebung iſt um ſo anerkennenswerther, da ſie aus
einem Lande kommt, wo durch das Verbot des Nationalvereins, die
ſtrenge Handhabung des Preßgeſetzes und die übrigen leider nur all
zubekannten Verhältniſſe jede öffentliche Betheiligung an nationalen
Angelegenheiten ungemein erſchwert wird. Ueberdies hat ja gerade in
der Borries ſchen Sache das offiziöſe Organ der Regierung, der Nord
deutſche Korreſpondent“, eine Lanze für den hannöverſchen Miniſter
gebrochen.

Jtalieniſche Angelegenheiten
Die Ereigniſſe auf Sicilien ſind fortwährend in Dunkel einge

hüllt. Der „Globe“ meldet aus Neapel, d. 28. Mai, daß die Jn
ſurgenten „von einem großen Theile Palermo's Beſitz genommen, eine
große Anzahl der Truppen ſich gegen ihre Befehlshaber erhoben und
die Forts, ſo wie die Kriegsſchiffe auf die Stadt gefeuert haben aber
das Feuer ſolle wieder eingeſtellt worden ſein. Das ſardiniſche Ge
ſchwader, welches in den ſicilianiſchen Gewäſſern kreuzt, beſteht gegen
wärtig aus vier DampfFregatten und ſechs kleineren Kriegsſchiffen.
Die „Patrie“ giebt über die Stärke der Vertheidigungsmittel auf
Seiten der königlichen Truppen einige Andeutungen, die, wenn ſie
auf Thatſachen beruhen ein ähnliches Verhältniß, wie bei Sebaſtopol
zeigen. Danach ſoll nämlich Garibaldi urſprünglich die Abſicht gehabt
haben, am Cap Rania, drei Kilometer nördlich von Monreale, zu
landen in dieſem Falle hätte er, ſo will die „Patrie wiſſen, mit
Hülfe der Bevölkerung ohne alle Hinderniſſe ſofort in Palermo ein
ziehen können ſeit ſeiner Landung in Marſala hat ſich aber die Lage
weſentlich geändert. Während Garibaldi die Weſthälfte der Jnſel mi
litairiſch und politiſch organiſirte, ging koſtbare Zeit verloren. Die

Befehlshaber der Truppen kamen wieder zur Beſinnung, ihre Verthei
digungsmittel wurden vermehrt, und am 18. trafen mit dem Alter ego

Lanza zwei Dampf Fregatten im Hafen von Palermo mit drei Com
pagnieen Genie Truppen und reichem Vertheidigungs Material ein.
Schon am Abend des 18. ließ Lanza die erſten Schanzarbeiten be
ginnen, die ſich nunmehr von der Porta Felice bis zur Porta Nova
ausdehnen und die drei Straßen, die nach Palermo hineinführen, voll
kommen decken. Gleichzeitig wurden im Jnnern der Stadt Batterieen
aufgeworfen und in den Forts die Ausxrüſtungen weſentlich vermehrt.

Da man in Neapel nunmehr die Ueberzeugung hat, daß es auf dem
Feſtlande ruhig bleibt, ſo lange Garibaldi noch nicht Herr von Paler
mo und Meſſina iſt, ſo hat man Lanza 32,000 Mann der beſten
Truppen darunter Deſterreicher und Baiern zur Verfügung ſtel

Deſſen ungeachtet, ſetzt die „Patrie“ hinzu, habe Gari
baldi den Aufſtand ſo gewaltig organiſirt, daß, „wenn er Palermo
noch nicht angegriffen er es noch nicht gewollt hat weil er es nicht
ohne Ausſicht auf Erfolg und vor Concentrirung aller ihm zu Gebote

Jn einem Schreiben des
Barons Roſelino Pilo vom 17. Mai an das zu Turin erſcheinende
franzöſiſche Blatt „Les Nationalités“ wird behauptet, Garibaldi habe
bei Calatafimi es mit einer Colonne von 5000 Mann neapolitaniſcher
„Croaten“ zu thun gehabt dieſe Colonne ſei bis auf 1300 Mann
zerſprengt und aufgerieben worden dieſer Reſt aber ſei in Montelegre
in einen Hinterhalt gerathen ſo daß von jenen 5000 Mann kaum
einige gänzlich erſchöpfte Soldaten Palermo erreicht hätten. Baron
Roſelino Pilo iſt, wie ſchon gemeldet, am 19. in einem Gefechte mit
den Neapolitanern geblieben. Daſſelbe Blatt bringt folgenden Brief
Garibaldi's an Roſelino Pilo:

Calatafimi, 16. Mai. Lieber Freund! Geſtern haben wir gekämpft und ge
ſiegt. Der Feind floh in Unordnung nach Palermo. Die Bevölkerungen ſind ſehr
angeregt und beeilen ſich, zu mir zu ſtoßen. Morgen rücke ich auf Alcamo. Sagen
Sie den Sieilianern daß es Zeit iſt zu Ende zu kommen und zwar raſch. Jede
Waffe iſt für den Tapfern gut Flinte Sichel, ſelbſt ein an der Spihe eines
Stabes befeſtigter Nagel. Stoßen Sie zu mir und beunruhigen Sie den Feind auf
unſern Flanken; laſſen Sie auf allen Höhen die denſelben umgeben, Feuer anzün
e e wer auf e Sie und Vorpoſten, fangen Sie die Kom

necken in Au td G. Gartb alt e den Feind in jeder Weiſe. Auf baldiges Wie
ie „Nationalités“ veröffentlichen ferner folgendes Manifeſt, dasGaribaldi erlaſſen hat Ken ſt fols ſeſt,

An die guten Prieſter Gleichviel, wie auch Jtaliens Geſchicke ſich immerhin gedieſer Clerus der gegenwärtig t den Unterdruckern aller Linder
gemeinſchaftltche Sache macht dieſer Clerus der ausländiſche Soldaten kauft damit
ſie gegen ſeine italieniſchen Brüder kämpfen hat ſich ſelbſt den Verwünſchungen künf
tiger Geſchlechter geweiht. Aber es iſt ein großer Troſt und wie eine Verheißung zu
betrachten daß die wahre Religion Chriſtt noch uſcht verloren gegangen wenn man
in Stiellien Prieſter an der Spitze des Jolkes eiblickt, Um gegen die Tyrannei zu
käripfen. Ugo Baſſt. Verita! Gusmarolli Bianchit ihr ſeid noch nicht gänzlich aus
geſtorben Theure Martyrer, geweihte Kämpfer für die Nationalſache! An dem Tage
wo euer Beiſpiel Nachahmung findet, hat der Fremde aufgehört, unſer Land unter
die Füße zu treten hat er aufgehört, den Herrn und Meiſter über unſere Söhne
unſere Weiber, unſer Erbtheil und über uns ſelbſt zu ſpielen G. Garibaldi

Oberſt Medici veröffentlicht in italieniſchen Blättern unter Be
zugnahme auf ein Handſchreiben Garibaldi's einen offenen Brief,
worin er, um vielen Anfragen zu entſprechen, bekannt macht, daß die
Beiträge für Sicilien an die Herren Bertani und La Farina, ſo wie
an die Direktion für die Million Gewehre in Mailand zu adreſſi
ren ſeien.

Das „Pays“ enthält folgende Mittheilung: „Eine Depeſche aus
Neapel vom 29. d. M., die uns im Augenblicke zukommt, wo unſer
Blatt unter die Preſſe geht, beſtätigt die von uns geſtern gegebene
Nachricht, daß Garibaldi in Palermo eingerückt iſt und die Stadt fort
während von den Forts und der Flotte bombardirt wurde. Eine Pri
vat Depeſche bringt das Gerücht von einer zu Neapel ſtattgehabten
Bewegung unter dem Ruf: Es lebe Garibaldi! Es lebe Palermo
Folgen ſoll dieſe Bewegung nicht gehabt haben Aehnlich lauten die
letzten Nachrichten der übrigen neueſten pariſer Abendblätter.

Nach Berichten aus Genua vom 30. Mai Abends dauerte, laut
Depeſchen aus Neapel vom ſelbigen Tage Morgens, die Beſchießung
Palermo's mehrere Stunden und koſtete viele Menſchenleben. Die
Streitkräfte, welche den Aufſtändiſchen bei der Belagerung zur Ver
fügung ſtanden, waren wenig zahlreich, trugen jedoch in Folge der
guten Leitung den Sieg davon. Garibaldi war am 27. Mai in Pa-
lermo eingerückt; ſein Hauptquartier befand ſich mitten in der Stadt.

Ueber die Ereigniſſe welche dem Kampfe in oder um Palermovorhergingen, giebt ein Hrief der Londoner „Daily News“ aus Nea
pel vom 22. Mai einige Details. Es heißt darin

Es ſind mehrere Regierungsſchiffe von Palermo herein aber kein einziger Poſt
dampfer und es geht das ſonderbare Gerücht, daß das Packetboot „Elettrico““ von
den Emigranten mit Beſchlag belegt wurde die in großer Anzahl bei Cefalu lan
deten. Mir ſind mittlerweile mehrere Berichte von Beamten vor Augen gekommen,
aus denen ich das Wichtigſte mittheilen will. Die Zuſtände in Palermo haben ſich
verſchlimmert, und man erwartet mit jedem Tage einen Angriff Garibaldi's. Die
Truppen haben eine vollſtändige Niederlage erlitten und das 18. Küraſſier Regiment,
das nach Caſtellamare geſchickt worden war um den General Landi zu unterſtützen,
iſt nach Palermo zurückgekehrt. Es war zu ſpät gekommen der General war geſchla
gen und ſeine Truppen befanden ſich bereits in flüchtigem Zuſtande. Es trafen Letz
tere ſehr entmuthigt, gruppenweiſe und in elendem Zuſtande in der Hauptſtadt ein.
Die Sbirren gehen herum, um ihre Waffen abzuliefern und um ihr Leben zu betteln
die Offiziere thun ſo ziemlich daſſelbe (2), und Viele von ihnen ſollen ſich den Auf
ſtändiſchen angeſchloſſen haben. Ein Offizier vom Generalſtabe ſchreibt ſie hätten
Befehl erhalten die Truppen in Palermo zu konzentriren, und dieſe Ordre ſei auch
ſofort ausgeführt worden. General Landt fedoch habe zu weit geſtanden um ſich un
behindert zurückziehen zu können habe daher einen Kampf annehmen müſſen und ſei
geſchlagen worden. Die Carabiniers büßten dabei 80 Todte und 300 Verwundete
ein, während vom 8. JägerRegimente 20 M. fielen und über 100 verwundet wurden.
Sein Rückzug geſchah in Verwirrung. Er geſteht, daß die Aufſtändiſchen wie Helden
fechten und drängt ſeine Freunde, allen ihnen zu Gebote ſtehenden Einfluß anzu
wenden daß ſeine bereits eingereichte Abdankung angenommen werde. Landis Bri
gade hat 2 Kanonen eingebüßt. Die Poſt nach Girgenti war vor 2 oder 3 Näch

ken von den Jnſurgenten angehalten worden die ſämmtliche Briefſchaften verbrann
ten. Die Mönche von Garxcia ſind unſchuldig erklärt, und mit noch vielen Anderen

aus den Gefängniſſen entlaſſen worden. Dadurch iſt die Zahl der Gefangenen auf
1800 zuſammengeſchmolzen worüber die Schließer ſehr erfreut ſind. Die Jeſuiten
fangen an den Raben gleich dem einſtürzenden Baume den Rücken zuzuwenden. Eine
Fahne Garibaldi's (ſte war auf dem Dampfer der ihn nach Marſala brachte, vergeſ
ſen worden) iſt zum Könige nach Portici gebracht worden. Sie zeigt auf der einen
Seite das Kreuz des Hauſes Sabohen und auf der anderen ein Frauenbild mit zer
brochenen Ketten darunter die Jnſchrift: AI Prode Generale Garibaldi Dono
dell America! Geſchenk Amerika's an den braven Garibaldi) und L Vnione
Fa la forzal! (Einigkeit giebt Kraft.)

Frankreich.
Paris, d. 30. Mai. Der Prinz Jerome liegt in Villegenis ge

fährlich krank darnieder. Man zweifelt an ſeinem Aufkommen. Die
betreffenden Bulletins lauten

Villegenis, d. 28. Mai. Heute Abends um 9 Uhr wurde Se. Kaiſ. Hoheit
der Prinz Jerome Napoleon von einer heftigen Gehirn Affektion mit Mundſperre,
Bewußtloſigkeit, Lähmung der rechten Seite Unvermögen der Sprache u. ſ. w. befal
len. Gegen 2 Uhr war der Zuſtand faſt der nämliche.

Mittwoch d. 30. Mai 6 Uhr Morgens Se Kaiſ. Hoheit ſcheint mehr Be
wußtſein von dem um ihn Vorgehenden zu haben doch beſtehen die Symptome der
Affektion fort. Der Prinz antwortet auf die an ihn gerichteten Fragen nur einfilbig
und meiſt unverſtändlich doch iſt der Blick natürlicher und der Puls hat Kraft.

Man glaubt daß der Prinz die Nacht nicht überleben wird.
Hreitauſend Päſſe ſind dem Vernehmen nach an Jtaliener, welche in
Frankreich ſich aufhielten, verabfolgt. Dieſe Jtaliener haben ſich ſämmt
lich nach Sardinien begeben um von dort nach Sicilien zu gehen.
Tauſend derſelben haben ſich bereits in Genug vom 26. bis 27. auf
einem ioniſchen Schiffe eingeſchifft. England und Frankreich verhan
deln augenblicklich über ein gemeinſchaftliches Vorgehen in Jtalien, um
die Verhältniſſe daſelbſt dauernd zu regeln.

Paris, d. 31. Mai. (Tel. Oep.) Wie der heutige Moni
teur“ meldet, iſt durch kaiſerliches Decret die Seſſion der Legislative
bis zum 30. Juni verlängert. Dem amtlichen Blatte zufolge hat
die im Befinden des Prinzen Jerome eingetretene Beſſerung nicht an
gehalten. Die Börſe iſt in ziemlich feſter Stimmung Man
verſichert, Garibaldi ſei wirklich in Palermo eingerückt, und das Bom
vbardement ſei eingeſtellt.

Turkei.
Konſtantinopel, d. 30. Mai. Tel. Oep.) Kiprisli Mehe

med Paſcha iſt an Mehemed Ruſchdi Paſchas Stelle wieder zum
Großweſir ernannt worden. Die Demiſſton des griechiſchen Patriar
chen Cyrillus iſt von der Pforte angenommen worden. DOmer Paſcha
iſt in Konſtantinopel eingetroffen.

Aus Marſeille, d. 30. Mai, wird telegraphirt, daß, laut kon
ſtantinopeler Briefen aus guter Quelle, der Sultan fortwährend krank
ſei und ſein Bruder ſtrenger als je im Serail bewacht werde da ein
zu ſeinen Gunſten angezettelter Revolutionsplan wieder entdeckt wor
den ſei.

e



e

Schleſiſche

FondsCourſe.
Preuß. Freiw. Anl.
St. Anleihe v. 1859
Staats Anleihen v.
1850, 1852, 1854,
1855, 1857, 1859

dito von 1856
dito von 1853

Staats Schuldſch.
Prämien Anleihe

von 1855 à 100
Kur u. Neumärk.

Schuldverſchreib.
Od. Deichb. Obl.
Berl. Stadt Obl.
do. do.Schuldverſchr. der
Berl. Kaufmſch.

Pfandbriefe.
Kur u. Famirt

o.do.
Oſtpreußiſche

do.
Pommerſche

de
Poſenſche

do.
do. eSchleſiſche

Vom Staat garan
tirte Lit. B.

Weſtpreußiſche
do.

Rentenbriefe.
Kur u. Neumärk.
Pommerſche
Poſenſche
Preußiſche
Rhein u. Weſtph.
Sächfiſche

Pr. Bk.Antheilſch.
Friedrichsd'or
Gold Kronen
Andere Goldmün
zen à 5

Eiſenb. Actien.
Stamm-Asgt.

AachenDüſſeldorf
AachenMaſtrichter
Berg. Märk. Lit. A.
do. do. Lit. B.

Berlin Anhalter
Berlin Hamburger
Berl. Ptsd.Magd.
Berlin Stettiner
Bresl.Schw. Frb.
Brieg Neiſſe.
Cöln Crefelder
Cöln Mindener
Magdeb. Halberſt.
Magdeb. Wittenb.

e e e

Münſter Hammer
oder a Stück 5

Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 31. Mai.

Zf. Brief. Geld. f. Brief. Geld Zf. Brief. Geld4100 99 Niederſchl. Märk. A. 91 Rhrt. -Cf.-Kr. Gdb. A. S

5104 103 er e m Sent Sv. (Stamm-) Pr. s S o. III. Serie 4 83Oberſchl. L. A. u. C. 117 FStargard Poſen c
a h Tit. B. 100 do. I. Emiſſione

S Wilh. St.V. üringer Sz 84 84 en 7 e S J dero. (Stamm) Pr. o. Serieſ4 959Zif 18 112 Rhein -Nahe 43 Wilh. (CoſelOdb
Rhrt. Erf.Kr. Gdb. do. III. Emiſſion 45

3 812 Stargard Poſen 3 79 784 93 Thüringer 100 AAusl. Eiſenb.4 Wilh. (CoſelOdb. Stamm letien.3 h GStgrhny) e S en un 70o e Ludwigsh. Berb.Priorit. Obl. t L. A.AachenDüſſeldorf 4 80 und 6. 4 0973 8888 do. II. Sunpent 79 Megklenburger 4 45 447,
h 98 do. III. Emiſſion A. 84 ordb. (Fr. Wilh. 47e e Oeſtr. frz. Staatsb. s 1131t do. II. Emiſſion s S ipris 86 BergiſcheMarkiſche 5 Ausl. enerit-
4 95945, do II. Seriels 99 Nordb. (Fr Wilh. 14 100 do. III. Ser. vom B. Hol ve c ee 88 do Lineen 3 do. S. v nv. Düſſ.Elf. P. S t 7e r S e FPODeſtr. frz. Staatsb.g 253

o. (Dm. -Soeſt) 4 IJnläT Jnländ. Fonds.er. de S. Raſſen Vereins
e ehe e o t eten 11689 Wert d v 4 W 101 Danziger Privatb. 4 80

9 e e gönigeb. Privatb. A. 81,e

33 33 do in. o e Berl. Hand. Geſ. 76a 5 Sein Steiter isc. Commandit
do. II. Serte g 83 h WenteVer n 7

93 do II. Serieſg 82 82 Ponm Riterſch v 72 93 en e Ritterſch. B. 70 691 öln Mindener u 100 Jnduſtr. -Actien.13 u do. II. Eniſſ. 102 102 t Hüttenwerk z 67.

z ine g. Ninerva e 25e i G e et Sie tde o Deſſ. Kont. Gas. 83Magdeb. Wittenb. Ausländ. Fonds
Niederſchl. Märk. 91 905, Braunſchw. Bank 6623 do. Conv. 4 90 90 Bremer Bank 4 095e er e e e e nm S re armſtädter Bank 4e e e Lit. A. 91 Deſſauer Credit 4 15531 108 T 79 e e 262 StS 3 t. C erger Bank 4e S d e 85 e Gothaer ſtr Went, e Se e v. it. R. S annoverſche Bank 4 5e e e e ne e S o4 53 52 r. Wilh. St.V. uxemburger Bank 4 7e I. Serieſs 98 WMeininger Creditb. a 65s e do. II. Serie s 97 Norddeutſche Bank 4 79185 do. III. Serie s PDeſterreich. Eredit 5 68

33 32 Rheiniſche 4 Thüringer Bank 4 46z do. v. Staat gar. 3 78 Weimarſche Bank 4 77
13 Brief 5 12 4 Geld

Cöln Mindener 127 à 128 gem.
Darmſtädt. Bank 64 à 65 à 645, gem.

Oeſterr. Rational Anleihe 58 a gem.
heute ausnehmend ſtill und nur in öſterreichiſchen Effekten noch etwas mit der Regulirung be

Schwere Eiſenbahnen blieben feſt ebenſo preußiſche Fonds welche nicht unbelebt waren z kleine Bahnen
In Wechſeln fand ein äußerſt geringer Verkehr ſtatt.

Roſtocker [3f. 4 pCt. 100 bz.

132 à 1312, gem.
dit 685, à J gen

Die Börſe war
ſchäftigt
wurden ſehr offerirt.

Bank-Actien.
vank [a] 91 G. WaagrenCredit Geſellſchaft [5)

Nordbahn (Fr. Wilh.) 47 a gem. Oeſterr. Franz. Staatsbahn
Deſſauer Credit 142 à S gem. Oeſterr. Cre

Hamburger Vereinsbank [4] 97 G. Darmſtädter Zettel

Leipziger Börſe vom 31. Mai.
do. v. 1856 v. 100 a 8627, geſ. do. v. 1847 v. 500 a 4 101 geſ-,
1859 v. 500 a 4 101 geſ. do. v. 100 à 4 101 geſ.
ſenb.Co. à 100 4 a 4 101 geſ. K. Sächſ. Kandrentenbriefe v. 1000 u. 500 a. 3 92 geſ.
Stadt Oblig. à 4 101 geſ-
94 geſ. do. v. 500 455 1007 ge

K. Sächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u. 500 a 3 90 eſ-o v. 1862, 1860, 1958

Act. d. ehem. Sächſ. Schleſiſchen Ei
Leipz.

Sächſ. erbl. Pfandbriefe v. 500 à 3 88 geſ-, do. v. 500 a 3
Sächſ. lauſ. Pfandbr. v. 100, 50, 20 u. 10 a 3 h 86 angeb. do.

v. 1606, 500 u. 1600 a 4 101 geſ. do. v. 1000 kündb. 12 M. à 4 101 angeb. Kgl. Preuß. Steuer
Cred it Kaſſenſcheine v. 1000 u. 500 3 92 geſ.
58 geſ. Eiſenbahn Priorit.Obligation. 1961 angeb., do 4 95 99 geſt. Leipz. Dresdn. 3 1079, geſ-, do. Anl. v. 1854 49 100 geſ. Magd.
Leipz. 4 V geſ. do. 90 102 geſ.
do. IV. Emiſſ. 4 95 geſ-
Dresdn. 211 geſ.
Ered.-Act.
70 angeb.

LöbauZitt. Lit. A. 36 geſ.
Allg. d. Credit Anſtalt zu Leipzig 60 geſ- cGothaer Bankact. 70 angeb. Leipz. Bankact. 144 geſ. Thüringiſche Bankact. 47 geſ-

Kronen (Vereins Hand. Goldmünze) à Hollpfd. Brutto u. o Zollpfd. ſein per Stück 9. 2 geſ.
Louisdor à 5 Agio auf 100 8 geſ. (oder b 12 6 9).
per Stück 5. 13 geſ
100 4 geſ. der 8 3 9

Holl. Duc. à auf 100 4 geſ- (oder 3 3 9
Gold per Zollpfd. fein 453 geſ.

Werrab. 5 h 9877, geſ- iMagd. Leipz. 180 angeb. Thür. 100 angeb. Bank u.

K. K. öſterreichiſche National Anleihe v. 1854 à 5
Albertsbahn I. Emiſſion 5 102 geſ. Berl. Anh. 4

Thüring. I. Emiſſ. 90 101 geſ., do. II. Emiſſ. 5 975 103 geſ.
Eiſenb.Act. Chemn.Würſchn. 99 angeb. Leipz.

Geraer Bankact.
Sorten

Andere ausl.
Kaiſerl. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5 R

Kaiſerl. Duc. à 83 auf
Silber per Zollpfd. fein 292 geſ.

Anh. Deſſ. Bankact. 31 angeb.

Wiener Banknoten in öſterr. Währung 749 geſ. Diverſe ausländ. Kaſſenanw. à 10 99 geſ. Ausländ. Bank
noten für welche hier keine Auswechſelungskaſſe iſt 99 geſ
I Pf. St. 7 Tag. 8 Monat 6. 18 geſ.

Wechſel. (Notiz vom 30. Mai.) London per

Markktberichte.
Magdeburg, den 31. Mai

Weizen
Roggen

Gerſte
Hafer

Kartoffelſpiritus, die 14,400 Trall.
Nordhauſen den 30. Mai

(Nach Wispeln).

Berlin, den 31. Mai-
Weizen loco 68--78 pr. 2100pfd.
Roggen loco 48 49 pr. 2000pfd. bez. Mat Juni

48 47 bez. Br. u. G., Juni Juli 48-48
s bez. u. Br., 475, G. Juli Auguſt 48 47bez. u. Br. 475. G. Aug. Sept. 48 bez. Sept.
Oct. 48—47 bez. u. Br. 475 G.Weizen 2 I bis eRenen 27 z 13 Gerſte, große und kleine 38 42 pr. 1750pfd.

Sere e Hafer loco 26- 29 Liefer. pr. Juni Julf 26Hafer bez., Juli Aug. 262 Br. Sept. Oct. 26 bez.Erbſen Koch u. Futterwaare 47——55Rübdl pro Centner 12
Rüböl loco 11 Br., Mai Juni u. Juni Juli 138Leinöl Pro Centner 13

bez. u. G., 11 Br., Juli Aug. 112, Br., 11Sept. Oct. 12— bez. u Br. n e
Nov. 12 e bez. u. Br., 12 G. Novbr. Dec
12 bez. u. Br. 12 G.Leinöl loco 10 Br. Lief. 10 Br.

Spiritus loco ohne Faß 182 bez. Mai 18
bez. Mat Juni u. Juni Juli 18 bez. u. G.,

s Br. Juli Auguſt 181 bez. u. G. 18
Br. Aug. Sept. 185/, bez. u. Br. 182, G. Sept.
Oct. 18 bez. u. G., 18 Br.Weizen wenig verändert. Unter dem Einfluß bedeuten
der Kanal Adviſe von Bromberg und Neuſtadt verkehrte
der heutige Markt für Roggen in matter Haltung und der
Werth ſtellte ſich bei mehrſeitigen Offerten unbedeutend
niedriger. Der Umſatz blieb indeß von geringer Bedeu
tung da die Betheiligung am Termingeſchäft noch ikimer
klein bleibt. Für disponible ſchwere Waare war zu feſt
behaupteten Preiſen gute Verwendung, gekündigte ca. 6000
Ctnr. wurden raſch beſeitigt. Rüböl nahe Lieferung zu
unveränderten Preiſen wenig begehrt, ſpätere in Folge
der höheren holländiſchen Notirung weſentlich beſſer bezahlt.
Spiritus geringer Umſatz zu wenig veränderten Preiſen.
Haltung feſt.

Breslau, d. 31. Mai. Spiritusapr. 8000 pCt. Tral
les 17 G. Weizen weißer 68—86 gelber
67——83 Roggen 50-—-59 Gerſte 40 52
Hafer 26—32

Stettin, d. 31. Mai. Weizen feſter 71--771 bez.
Juni Juli 77 Juli Aug. 78 Br., Herbſt 76 76
bez. Roggen 448/, bez. 45 Br. Mai Juni u. Juni
Juli 44 bez. u. G., Juli Aug. 44 bez., Sept. Oct.
45 bez. u. Br. Rüböl 115 Br. Mat 11 Juli Aug.
11 bez. Septbr. Octbr. 12 bez. u. G. 12 Br.
Spiritus 17 bez. Juni Juli 17 Br. Juli
Aug. 18 Br. 18 bez. Auguſt Septbr. 18 G.Sept. Oct. 187, bez.

Hamburg, d. 31. Mai. Weizen loco unverändert, ab
auswärts billiger zu kaufen. Roggen loco unverändert,
ab Königsberg 80pfd. zu 72 73 74 gefragt auf
73, 74, 75 gehalten. Del Mai 24/, Oct. 26

Amſterdam, d. 30. Mai.
Raps Nov. 74.

London, d. 30. Mai. Getreidemarkt ſchwach beſucht.
Preiſe gegen vergangenen Montag unverändert.

Roggen loco niedriger.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 31. Mai Abends am Unterpegel 7 Fuß 7 Zoll
am I. Juni Morgens am Unterpegel 8 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 30. Mai Abends 4 Fuß 10 Zoll,
am 31. Mai Morgens 6 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 31. Mai Vorm. am alten Pegel 13 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 6 Fuß Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 31. Mai Mittags: 17 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 31. Mai. A. Etner, Eiſenbahnſchwel
len, v. Spandau n. Buckau. K. Neubert, desgl.
G. Tonne, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.

Niederwärts, d. 31. Mai. F. Placke, Steinkoh
len, v. Dresden n. Magdeburg. A. Brüning, Brenn
holz, v. Roßlau n. Neuſt.Magdeburg. J. John, Ha
fer, v. Prag n. Magdeburg. F. Peißig, Braunkohlen,
v. Außig n. Neuſtadt Magdeburg

Magdeburg den 31. Mai 1860.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Obſt Verpachtung.

Das diesjährige Obſt im botaniſchen
Garten der hieſigen Königl. Univerſität ſoll
am Freitag den S. Junt I860 Nach
mittags 3 Uhr in dem genannten Garten
unter den dort bekannt zu machenden Bedin
gungen an den Meiſtbietenden verpachtet werden.

Nach dem Zuſchlage ſind ſogleich im Termine
bis funfzehn Thaler zu zahlen

Halle, den 31. Mai 1860.
Der Königl. Univerſitäts Secretair.

J. V.Loppe.
Kirſchen- Verpachtung.

Die zu den Rittergütern Burg und Kirch
ſcheidungen gehörigen diesjährigen Süß und
Sauerkirſchen am ſogenannten Meidecksberge und
übrigen Anlagen ſollen
den 6. Juni e. Vormittags 10 Uhr
im hieſigen Schloſſe öffentlich an den Meiſtbie
genden bekannt gemacht werden. Die Bedin
kungen werden im Termine bekannt gemacht.

Burgſcheidungen, am 26. Mai 1860.
Neue Pflüge, welche zu jeder Pflugart

zu gebrauchen werden gut efertigt und ehen
zur Anſicht b. Schmiedemſtr. Koch in Dieskau

Zwei hochtragende Kühe ſind zu verkaufen
in Benkendorf bei Lauchſtädt Nr. 4.



Freiwillige Subhaſtation
Die den Grunert'ſchen Erben gehörigen,

sub No. 35 u. 37 des Brandkataſters zu Fran-
kenheim, zwei Stunden von Leipzig zuſam
menliegenden beiden Güter, mit nahe liegenden
Feldern und großen Obſtgärten, ſowie drei wal
zende Grundſtücke in Frankenheim, Burg-
hauſen und KleinDölzig, mit zuſammen
Ca. 46 Acker Areal, ſollen durch mich auf An
krag der Beſitzer mit den anſtehenden Früchten,
jedoch ohne Jnventar
D. 21. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr
im Gute Nr. 35 zu Frankenheim öffentlich,
zuerſt im Einzelnen und ſodann im Ganzen
verſteigert werden. Die Grundſtücke ſind zu
ſammengelegt, und größtentheils von erſter und
zweiter Bodenklaſſe.

Das Jnventar ſoll ebendaſelbſt
den 25. deſſelb. Monats

von Vormittags 9 Uhr ab gegen Baarzahlung
im 30Thalerfuße öffentlich verſteigert werden.

Eine Karte der Grundſtücke und die Sub
haſtationsbedingungen ſind bei mir, letztere auch
bei Herrn Reſtaurateur Grunert, neue Straße
Nr. 1 hier und im Gaſthofe zu Frankenheim
einzuſehen
Der Beſitzer iſt jede Mittwoch und Sonntag
von Mittag an im Gute Nr. 35 in Fran ken
heim anweſend und zu Ertheilung weiterer
Auskunft bereit.

Leipzig, den 21. Mai 1860.
Adv. Theodor Mirus,

Nicolaiſtr. 10.

Maſtvieh- Auction.
Dienstag den 5. Juni Nachmittäg

e Z Uhr ſollen bei dem Unterzeichneten
10 Stück fette Ochſen, 12 Stück fette Kühe,
80 St. Hammel und Schaafe meiſtbietend ver
kauft werden. Bedingungen werden im Ter
min bekannt gemacht.

Nehlitz. W. Wittmann.
Ein Transport däniſcher Acker und Wagen

e pferde trifft den 7. Juni bei Weihe in Eis
leben, den 8. in Farnſtedt und den 10. in
Naumburg ein. Luis Putze.

Dreſchmaſchinen, Hack-
ſel-, Kartoffel-, Kraut- u. NRüben
maſchinen, auch Getreidereinigungs-
maſchinen und NRingelwalzen neue-
ſter Conſtruetion empfiehlt unter Ga
rantie billigſt

e M ramnz Meye
Halle, Schmeerſtraße Nr. 21.

Grabkreuze, Grab, Balecon
und andere Gitter von Guß-
und Schmiedeeiſen, wovon die
neueſten Modelle bereit liegen,
empfiehlt billigſt

Mranz MeyeHalle, Schmeerſtraße Nr. 21.
Geaichte Deeimalwagagen, verſchie

dene Sorten billigſt. nMranz Meye, Schmeerſtr. Nr. 21.
Ein weißzrauer Affenpinſcher, auf dem

Namen „Pinſcher“ hörend, iſt abhanden
gekommen. 5 Belohnung dem Wiederbringer.

Bennſtedt. Bihle, Ziegelmeiſter.
SaatWicken und geſunder Futter Hafer bei

A. Daehne in Halle.
Wegen unvörhergeſehener Vorfälle konnte
ich geſtern nicht in Halle eintreffen. Ganz
friſche geräucherte Aale Goldfiſche und Bück
linge, Alles in ſehr ſchöner Waare, ſind wie
der zu haben Markt der Hirſchapotheke gegen

über. Frau Rad mann.
Herrſchaftliche LogisVermiethung.

Das vom Herrn Kreisrichter v. Land
wuiſt bewohnte Logis, beſtehend aus 5 Stu-
ben und mehreren Kammern nebſt allem Zube
hör und Pferdeſtall zu 8 oder 5 Pferden, iſt

von jetzt ab zu vermiethen und Johanni zu
beziehen. Näheres kl. Klausſtraße 12.

Den 18. Juni d. J. ſoll zu Weßmar das
Haus Nr. 25, in welchem Handel betrieben,
Unter günſtigen Bedingungen an Ort und Stelle
verſteigert werden.

freundlichſt ein

Selter- und Sodawaſſer von pr. Stranwve
in Dresden empfiehlt e. am.

Grosses VIitar Concert.Heute Sonnabend Nachmittag 4 Uhr wird das Muſikeorps
vom Königl. 32. Negiment, welches hier ſters mit ſo vielem Bei
fall aufgenommen worden iſt, unter der Leitung des Königlichen
Muſikdirectors und Muſikmeiſters Herrn Joſeph Golde ein
Concert in meinem Garten „Zur Weintraube“ veranſtalten.

Die Programme werden an der Kaſſe ausgegeben und das
n iſt eben auch nur das hier gebräuchliche von 25 Sgr.
à Perſon.

Es ladet ein hochgeehrtes Publikum hierdurch ganz ergebenſt

e. E.Von wichtigem Jnhalte und nützlich für Jedermann iſt

Vom Wiederſehen
und der Fortdauer unſerer Seele nach dem Tode.

Ein Andachtsbuch für Frohe und Trauernde,

ein

zur Begründung wahren Glaubens und wahrer Seelenruhe, nebſt bezüglichen Mittheilungen
von Bretſchneider, Dräſeke, Niemeyer und Jollikofer.

Neunte verb. Auflage. Preis 10 Sgr.
Maas zum èennern Frieden dient, was äm grossen Jenseits 2u eraparten es und o un r

Tap e Lieben weedersehen, darüber liefert diese mit Beifall aufgenommene Schrift treffleche
ufschlüsse:

Vorräthig bei Schroedel Simon in Malle, Loſſier in Cönnern,
Meiſe in Als leben, Hermann in Wettin und Meißner in Bitterfeld.

MiretenthalMorgen Sonntag den Juni Grosses
Garten Ooncert, gegeben von der Negi-
mentsMuſik des 82. Jnfanterie- Regiments un-
ter Leitung des Königl. Preuſz. Muſik director
Herrn Golde.

Anfang 7 Uhr.Vranntmetn, n re
reinen KornBranntwein, Aquavite, Liqueure Sonntag den Junt zum dritten Male:
Spiritus vini und BrennSpiritus, gereinigten Eim iner von unſre Leut eLand Branntwein empfehlen zu den billigſten ſang in 3 en und 8 s S
Preiſen
W. Fürſtenberg S Sohn. Deſtillation. n Die Direction

Auf dem Landsberge.Mriüscher alzu haben bei Tone Kehse, Klausthor- Sonntag zu Kleinpfingſten Geſellſchaftstag
und ein feines Töpfchen Bier, wozu einladetVorstadt Nr. 9. iC. Jäkel.Eine ausgezeichnete Nähmaſchine iſt bil

Diemitz.lig zu verkaufen gr. Schlamm Nr. 8.

Heute Sonnabend friſchen Speck-,
Matz und Kaffeekuchen.

a St. 20 hat abzulaſſen
W. Gleau, Holzhändler in Cöthen. 8

De Trotha.
Zu Klein Pfingſten Tanz- Muſik wozuln Kirch-Edlau. e

u r ſten t zur San muß ergebenſt einladet Ed. Knoblauch.
Sonntag den 3. d. M. ladet zum

im Zelte ganz ergebenſt ein
Anfang Nachm. 3 Uhr. Fr. ZJickert.

Kalbauskegeln ganz ergebenſt ein
Leumannm,

Holleben.
o jSonntag, als den 3. Juni, ladet zum Tanz zur „grünen Tanne bei Zöbritz.

vergnügen freundlichſt ein J. Saft.
Zu Kleinpfingſten ladet zum Tanzvergnügen Hohenthurm.

ein Rothe in Cröllwitz Zum Ball auf rn ladet erge
benſt ein Weber.Dornitz.

Zu Kleinpfingſten ladet zum Tanzvergnügenn W. Elſte.
Büſchdorf bei Halle.

Sonntag den 3. d. Mts. Tanzvergnü-
en, die Löwengöttin wird ins Loch ge

arrt und ihr letztes Spatenlied geſungen, wozu
freundlichſt einladet

die Jugend in Büſchdorf.
WPaſſendorf. Sonntag ladet zum Geſell

ſchaftstag und Tanz ein Hertzberg.
F. Salzmann in Zöberitz.

Rabeninſel und Böllberg.
Sonntag Tanzmuſik bei Kuhblank.

S Bhöllberg und Nabeninſel.
Sonntag zu Kleinpfingſten ladet zur

Tanzmuſik freundlichſt ein
A. Teichmann.

Freie Gemeinde
Sonntag Vormittags 9 Uhr Verſammlung.

Eisleben. Zur Bibelfeier d. 6. Juni e.
Morgens 9 Uhr in der Sct. PetriPauli Kirche

Zu Kleinpfingſten Pfeifenauskegeln und Tanz.

Zum GannertreitenSonntag den 3. Juni ladet ergebenſt ein
Die Jugend in Bruckdorf

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

und zur Hauptverſammlung 11 Uhr wird hier-
durch eingeladen. Die Feſtpredigt hat Herr
Sup. D. Stier gütig übernommen

Der Vorſtand.

ſe



Beilage zu Rr. 127 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe ſchen Perlage).
Halle, Sonnabend den 2. Juni 1860.

Vice Präſi
Verificatoren der Proto

Auersperg und Szecſen.
Hier eingetroffene Nachrichten aus

NewYork vom 18. d. melden, daß die republikaniſche Partei zu
Chicago Lincoln als Präſidentſchafts Kandidaten aufgeſtellt habe.

eJtalieniſche Angelegenheiten
In Turin iſt eine Miniſterkriſts im Werke dieſelbe wird ſich

jedoch nur auf den Austritt einiger Mitglieder beziehen wofür laut
der „Opinione Nationale“ der Sicilianer La Farina, einer der angeſe
henſten und ehrenwertheſten Charaktere, in das Cabinet Cavour ein
treten wird. Cavour ſoll, demſelben Blatte zufolge, geneigt ſein, dem
neapolitaniſchen Geſandten Canofari als Antwort auf die letzte Note
Carafals ſeine Päſſe zuzuſchicken. Oeſterreich hat, ſo glaubt wenig
ſtens ein pariſer Correſpondent der „„IJndependance“ verſichern zu dür-
fen, in Paris die Erklärung abgegeben, daß es den König von Neapel
ſeinen eigenen Hülfsmitteln anheim laſſen werde ſelbſt wenn der Auf

ſtand das Feſtland erreichen ſollte.

Vermiſchtes.
S Koburg, d. 29. Mai. Nach der heutigen Eröffnung der

elften allgemeinen deutſchen Lehrerverſ ammlung begrüßte Gene
ralſuperintendent Meyer dieſelbe Namens des Herzogs, welcher der
Verſammlung mit dem Vertrauen entgegenkomme, das ihre bisherige
Wirkſamkeit im Geiſte des humanen Fortſchrittes, und nicht in dem
einer Partei, wie ihn gewiſſe Regulative ausdrücken, verdiene.
Bürgermeiſter Oberländer brachte hierauf den Gruß der Stadt an die
Verſammlung, welche die Förderung einer aufgeklärten, einer deutſch
nationalen Erziehung ſich zur Aufgabe geſetzt. Es wurde dann der
von der Vorverſammlung gemachte Vorſchlag, das Präſidium den
Herren Schuldirector Hoffinann aus Hamburg, Seminardirector Lüben
aus Bremen und Profeſſor Dr. Kern dahier zu übertragen, von der
Verſammlung angenommen worauf Schuldirector Hoffmann den Vor
ſitz übernahm und den Dank der Verſammlung Sr. Hoheit dem Her
zog für die Erlaubniß hier tagen zu dürfen, ſowie dem hieſigen Ma
giſtrate und dem Localcomité ausſprach worauf die geſammte Ver
ſammlung ein begeiſtertes Hoch auf Se Hoheit den Herzog aus
brachte. Es wurde nunmehr die Tagesordnung für die drei Ver
ſammlungstage feſtgeſtellt, welche für heute folgende Themata ergab

Latzt uns wiſſen was wir wollen z laßt uns wollen was wir
ſollen Einleitungsvortrag von Tiedemann, Schulvorſteher zu Ham
burg 2) Antrag auf Einigung in der Orthographie, Referent Schul
director und Garniſonprediger Dr. Schulze von Gotha; 3) über den
Unterricht in der Botanik in den Unter und Mittelklaſſen der Real
ſchule, Referent: Seminardirector Lüben zu Bremen. Jm Laufe der
Verhandlungen wurde von einem Mitgliede des Ausſchuſſes das auf
erfolgte Anregung des Letztern an denſelben in dieſem Monate erlaſ
ſene Reſcript des k. preußiſchen Cultusminiſters v. Bethmann Holl
weg zu Berlin, die Zulaſſung preußischer Lehrer zur allgemeinen deut
ſchen Lehrerverſammlung betreffend, verleſen aus welchem ſich ergab,
daß, wenn Seiten der preußiſchen Lehrer um Aufhebung des frühern,
auf den Beſuch dieſer Verſammlung ſich beziehenden Verbots gebeten
worden wäre man dieſem Geſuche jedenfalls ſtattgegeben hätte. Die
Zahl der Mitglieder dürfte ſich bis morgen auf ungefähr 300 ſtellen,
würde aber jedenfalls eine bei weitem bedeutendere ſein, wenn nicht
das Wetter ſeit einigen Tagen zu ungünſtig wäre.

Mittheilungen von nah und fern berichten über die Störung
der Freuden des lieblichen Pfingſtfeſtes durch Regen, Hagel und ſelbſt
Schnee. Ebenſo liegen noch fortwährend traurige Nachrichten über
zahlreiche durch die Unwetter der letzten Wochen herbeigeführte Ver
wüſtungen vor, bei denen leider auch der Verluſt von Menſchenleben
zu beklagen iſt.

Hannover, d. 25. Mai. Aus verſchiedenen Theilen des
Landes gehen uns heute wieder Nachrichten über die furchtbaren Ver
heerungen zu, welche der heftige Hagelſchlag und die Ueberſchwemmun
gen am 20. verurſacht haben. Am ſchlimmſten hat das Unwetter in
den Heſſiſchen Ortſchaften unweit Wihzenhauſen gewüthet. In der
Heſſiſchen Dorfſchaft Hundelshauſen hat faſt jedes Hagelkorn 1 Zoll
im Durchmeſſer gehalten. Die IJlſte, welche gewöhnlich ein kleiner
Bach iſt und kaum Waſſer zum Betriebe einer Mühle giebt, ſchwoll
dürch einen Wolkenbruch in kaum 10 Minuten zu einem reißenden
Strome an und brach ſich durch Wegſchwemmen mehrerer in der Nahe
des Ufers ſtehender Gebgude Bahn. In Hundelshauſen ſind mehrere
Gebäude fortgeſchwemmt und viele erheblich beſchädigt, und im Dorfe
Thurnbach riß die Fluth ebenfalls drei Häuſer fort. So weit es bis
jetzt feſtſteht, ſind durch die Abends gegen 9 Uhr eintretende Ueber
ſchwemmung 16 Menſchen um's Leben gekommen am 22. d. M. hatte
man in der Nähe von Witzenhauſen 12 Leichen der Verunglückten auf
gefunden. Die Felder in den Heſſiſchen Ortſchaften Witzenhauſen,
Stiegenrode, Groß Amerode, Roßbach, Thurnbach und Hundelshauſen
ſind völlig verwüſtet. An den Berghängen iſt die Ackerkrume ganz
abgeſchwemmt. Die Feldfrüchte ſind ſelbſtverſtändlich total vernichtet
und die vielen dort angepflanzten Obſtbäume ſind des reichen Blü
thenſchmucks und der Blätter faſt ſämmtlich beraubt. Die Hanndver
ſchen Ortſchaften der dortigen Gegend ſind von dem Unglücke verſchont
geblieben, da ſich das Unwetter an den dazwiſchen liegenden Bergen
gebrochen hat.

Rotterdam, den 30. Mai.
den Pfingſttagen, namentlich in der Nacht vom 27. zum 28., am 28.

Ein ſchrecklicher Sturm hat an

und in der darauf folgenden Nacht, die Provinzen Nord und Süd
Holland heimgeſucht. Hundertjährige Eichen ſind entwurzelt; im Haa
ger Buſch liegen Hunderte von Bäumen zu Boden ganze Häuſer
ſind eingeſtürzt, und, was das Schrecklichſte iſt, ſelbſt auf dem Lande
ſind mehrere Menſchenleben zu beklagen. Aus einer Menge von Ein
zelheiten greifen wir folgende heraus:? Jn Rotterdam wurde eine Frau
erſchlagen bei dem Haag wurde ein Mann ins Waſſer geſchleudert
und fand dort den Tod ein anderer wurde durch einen Baum erſchla
gen einem dritten zerſchlug ein niederſtürzender Baum den Arm Zu
Haarlem ſtürzten drei Häuſer ein. Zu Texel ſtarb eine alte Frau in
Folge des Schreckens, als der Sturm ihr das Fenſter ins Zimmer
warf. Zu Vreeswyk wurde die Brücke über den Leck weggeriſſen. An
einem anderen Orte riß der Orkan zwei mit Schafen beladene Wagen
in das Waſſer, und ein Knabe kam dabei um. Jn Amſterdam
wurde ein Mädchen getödtet die Schiffe im Ooſtdok prallten zerſtörend
an einander. Vom platten Lande wird Aehnliches berichtet, und noch
iſt das Unglück nicht zu überſehen. Jn Betreff der See ſcheinen die
trübſten Vermuthungen geſtattet zu ſein. Zu Scheveningen ſtrandete
Morgens um 4 Uhr ein Dampfſchiff; das Rettungsboot hat die Paſ
ſagiere geborgen. Ein furchtbarer Fall trug ſich auf der Maas zu.
In und bei Capellen, einem Dorfe unweit Dordrecht, iſt ein Dampf
ſchiff mit, wie es heißt, 50 Paſſagieren geſunken; die Equipage
rettete ſich, an den Maſt geklammert, bis ein Boot ſie aufnahm: es
waren der Kapitän und 10 Mann. Der Bürgermeiſter einer anlie
genden Ortſchaft ſetzte 200 Gulden Belohnung für die Rettung der
übrigen Perſonen an Bord aus es ſcheint aber, daß ſie alle ihren
Tod in den Wellen fanden.

Aus der Provinz Sachſen.
Naumburg, d. 30. Mai. Geſtern haben hier die Verhand

lungen des landwirthſchaftlichen Central- Vereins der Pro
vinz Sachſen unter dem Vorſitz des Hrn. v. Reibnitz begonnen und
wurden heute fortgeſetzt. Leider war der Beſuch in Folge der höchſt
unfreundlichen Witterung nur ein ſehr ſchwacher das heute ausgege
bene Verzeichniß weiſt 141. Namen auf, wovon jedoch 23 auf unſere
Stadt kommen. Die Debatten und Reſultate der gepflogenen Ver
handlungen waren ſehr eingehend und lehrreich

Schkeuditz, d. 31. Mai. Das zwölfte Geſangfeſt des Sän
gerbundes an der Saale fand vorgeſtern, am dritten Pfingſtfeiertag, hier
ſelbſt ſtatt. Trotz der unfreundlichen Witterung hatten ſich die Sän
ger aus Halle, Merſeburg, Weißenfels und Niemberg, vereint mit dem
Schkeuditzer Geſangvereine, zahlreich eingefunden. Um 9 Uhr zogen
die Sängervereine unter den Klängen der Muſik und durch Böller
ſchüſſe begrüßt in unſern feſtlich geſchmückten Ort ein und wurden
hier im Namen der Stadt von dem Bürgermeiſter derſelben bewill
kommnet. Nachdem der Präſident des Bundes, Dr. Günther aus
Halle, dieſen herzlichen Gruß erwidert und auf dem Rathskeller eine
kurze Probe abgehalten worden, begaben ſich die Sänger in die Kirche.
Das dort abgehaltene Concert iſt als durchaus gelungen zu bezeichnen,
nur war es zu bedauern, daß der Beſuch wegen des Regens ein ge
ringer war. Da das fortdauernde Unwetter das Nachmittags Concert
im Parke zu AltScherbitz, den der Dr. Heiner aus Leipzig freund
lichſt zur Verfügung geſtellt und geſchmückt hatte, verhinderte, ſo zo
gen die Sänger nur auf eine kurze Zeit im ſtärkſten Regen hinaus,
um dem verehrten Manne ein Zeichen ihrer Dankbarkeit zu geben
Eine Feſttafel, deren Freuden im Verein mit wahrem Frohſinn die
Theilnehmer für das überſtandene Ungemach reichlich entſchädigte, und
bei der die für das Concert im Park beſtimmten Sololieder ertönten,
ſowie mancher ſinnige Toaſt (vom Dr. Günther auf den König, den
Prinz Regenten und das Königliche Haus, vom Hr. Heiner auf das
deutſche Vaterland, von A. Müller aus Halle auf das Sängerthum
und den Bund) ausgebracht wurde, beſchloß die Feier des Tages. Jn
heiterer Stimmung und mit dem Verſprechen, wo möglich in dieſem
Jahre noch einmal hier zuſammen zu kommen trennten ſich um 11
Uhr Abends die Sänger. Jedenfalls hat auch dieſes Feſt ſeinem Zweck
vollkommen entſprochen, denn ſowohl der friſche, freie, einige Sinn
der Sänger, als auch die gelungene Aufführung des Concerts in der
Kirche unter der bekannten umſichtigen Leitung des Bundesdirigenten
L. Thieme aus Halle, gaben Zeugniß, daß der Bund noch nicht ver
altet, ſondern durch die unglücklichen Epochen der vorigen Jahre geläu
tert iſt, um auch ferner zu kräftigem Emporblühen und zur Verede
lung des deutſchen Volkslebens im wahren Sinne des Wortes bei
zutragen.

Nachrichten aus Halle.
Am 1. Juni.

Nachdem vom Vorort des norddeutſchen Verbandes freireligiö
ſer Gemeinden in Magdeburg eine Jahresverſammlung von Abgeord
neten dieſer Gemeinden zur Beſprechung ihrer Angelegenheiten auf den
13. und 14. d. Mts. ausgeſchrieben und Halle als Verſammlungsort
beſtimmt worden, hat der Königl. Polizei Director hierſelbſt heute den
Vorſtand der hieſigen Gemeinde benachrichtigt, daß eine ſolche Ver
ſammlung in Gemäßheit der 99. 2 Und 8 sub b. des Geſetzes vom
11. März 1850 hier nicht geſtattet werden wird. Da bereits im vo
rigen Jahre eine gleiche Zuſammenkunft von Abgeordneten dieſes Ver
vandes in Magdeburg ungehindert ſtattfand, ſo wird der Vorſtand
der hieſigen Gemeinde, und jedenfalls auch der Vorort, gegen dieſe
Maßregel bei den höheren Behörden Beſchwerde erheben.



tenten ſich als Comité geriren.

Die Kreischauſſeen des Saalkreiſes.
Jm März vorigen Jahres erhielten die ſteuerpflichtigen Eingeſeſſenen

des Saalkreiſes die Nachricht, daß nach dem Beſchluſſe der Kreisſtände
der Bau zweier Kreischauſſeen beſchloſſen und theilweiſe in Angriff genom
men worden ſei. Sie erhielten dieſe Nachricht nicht durch eine Kundma
chung, wie dergleichen öffentlichen Unternehmungen ſo koſtſpieliger Art
vorauszugehen pflegen ſondern ſie ſollen nach einer vorliegenden Druck
ſchrift durch ein bloßes Steuerausſchreiben von dem Vorhaben in Kennt
niß geſetzt worden ſein.

Mehrere Gutsbeſitzer glaubten aus trifftigen Gründen es werde nütz
lich ſein, wenn ſie den Kreiseingeſeſſenen Gelegenheit böten, ſich über die
Straßen Projekte zu verſtändigen und dem Vorhaben, von dem bis dahin
nicht das Geringſte zur öffentlichen Kenntniß und Prüfung gelangt ſet,
eine genügende Oeffentlichkeit zu geben. Sie erließen deshalb eine Einla
dung zu einer Verſammlung in welcher die Angelegenheit der beiden von

den Kreisſtänden beſchloſſenen Chauſſeen beſprochen. werden ſollte. Das
Ergebniß der Verhandlung war die Wahl eines Komités, welches beauf
tragt wurde, die Beſchlüſſe der Verſammlung in einer Denkſchrift zuſam
menzuſtellen und bei den vorgeſetzten Behörden diejenigen Schritte zu thun,
welche nöthig wären, um vom Kreiſe eine anſehnliche Ausgabenlaſt von
72,200 Thlr. abzuwenden oder zu mildern. Nachdem das Komité im
Verfolge des vorgeſchriebenen Jnſtanzenzuges überall kurz weg und ohne
Gründe abſchläglich beſchieden worden hat es am 10. März dem Hauſe
der Abgeordneten eine Petition überſandt und die Begründung der Anträge

durch die abweiſenden Entſcheidungen der Behörden vervollſtändigt. Die
Anträge ſind: „Das Haus der Abgeordneten wolle geneigteſt dem Staats
miniſterium empfehlen

1) daß die Kreisſtände und der Königliche Landrath des Saalkreiſes an
gehalten werden die Voranſchläge zum Bau der zwei im Kreiſe ge
genwärtig in Ausführung begriffenen Kreischauſſeen zur Kenntniß
der ſteuerpflichtigen Eingeſeſſenen zu bringen und die Rechnung über
die bereits verbauten Gelder in der verbreitetſten Zeitung des Krei
ſes zu veröffentlichen ſowie

2) daß die Kreisſtände die von ihnen bisher beliebte jährliche Erhebung
von Hundert Prozent einer dreimonatlichen Grund Klaſſen und
Einkommenſteuer ſiſtiren und das fehlende Baukapital durch eine
Anleihe aufbringen, daß dagegen nach Regulirung der Grundſteuer
und nach Einführung einer andern Kreisvertretung dieſer letztern
überlaſſen bleibe, zu beſchließen, wie ſie die Anleihe tilgen wolle
endlich

3) daß die auf Kreiskoſten gebauten zwei Chauſſeen den Gemeinden in
deren Marken die neuen Straßen liegen als Eigenthum unentgelt
lich zugeeignet werden und zwar mit dem Rechte zur Erhebung der
Wegegelder und mit der Verpflichtung zur vorſchriftsmäßigen Jnſtand
haltung der beiden Straßen
Die Petition wurde der Commiſſton für das Gemeindeweſen beſte

hend aus den Abgeordneten Grabow (Vorſitzender), Freiherrn v. Vincke
(Hagen), Dr. Morgen, Delius, Dr. Gneiſt, Dr. Lette, Allnoch, Contzen,
v. Diederichs, Dr. Riedel, v. Sänger und Mathis (Barnim), überwieſen,
und der Referent derſelben, Abg. Dr. Gneiſt, ſtattete in den letzten Ta
gen vor dem Schluſſe des Landtags folgenden Bericht ab

„Der Gutsbeſitzer Reinecke und Genoſſen zu Büſchdorf bei Halle
beſchweren ſich in einer Petition vom 10. März 1860, welche auch in
gedruckten Exemplaren mit Anlagen unter die Mitglieder des hohen Hauſes
vertheilt worden iſt, über einen Beſchluß der Kreisſtände des Saalkreiſes,
betreffend den Bau zweier Chauſſeen (I.) vom Rittergutesorte Mucrena

zum Anſchluß an die Magdeburg Halliſche Hauptſtraße, (II.) von Trotha
nach Plötz in einem Geſammtbetrage von anſchlagsmäßig 72,200 Thlr.

Die Anlagen ergeben daß zum Betriebe dieſer Angelegenheit ein
ſogen. Chauſſeebau Comité zuſammengetreten iſt, und daß die jetzigen Pe

Jn dem beigefügten Promemoria werden
die Orts verhältniſſe eingehend erörtert und in den beigefügten
Motiven bemerkt, daß 1700 größere und kleinere Gutsbeſitzer aus allen
Theilen des Kreiſes ihre Uebereinſtimmung mit dem Jnhalte der genann
ten Schrift durch Unterzeichnung ausgeſprochen haben.

Die Intereſſenten haben ihre Beſchwerden gegen den kreisſtändiſchen
Beſchluß in einer Vorſtellung vom 12. April 1859 bei der K. Regierung
zu Merſeburg angebracht, ſind aber durch Beſcheidung dieſer Behörde vom
28. April 1859 zurückgewieſen worden hauptſächlich aus dem Grunde,
„„weil der Bau der beiden Chauſſeen durch Allerh. Erlaß
vom 9. October 1858 bereits genehmigt ſei,““ und die Auf
bringung der Koſten dazu auf einem einſtimmigen Beſchluſſe der
Kreisverſammlung vom 13. Dec. 1856 beruhe. Dieſer Be
ſcheid iſt an Wilhelm und Ferdinand Knauer gerichtet, welche auch
gegenwärtig als Mitglieder des Chauſſeebau Comités und als Mitunter
zeichner der Petition genannt ſind.

Der eben zu dieſer Kategorie gehörige Gutsbeſitzer Reinecke und
Genoſſen haben ſich demnächſt zu einer Eingabe vom 3. Juli 1859 an
den Herrn Miniſter für Handel und. Gewerbe gewandt welche aber durch
SignaturReſeript an die K. Regierung zu Merſeburg zur Verfü
gung abgegeben worden iſt. Als Beſcheid darauf iſt den Beſchwerdefüh
rern lediglich eine Abſchrift der frühern Verfügung vom 28. April 1859
ertheilt um daraus zu erſehen welche Eröffnungen die K. Regierung
bereits Anderen auf eine ähnliche Eingabe in derſelben Angelegenheit
gemacht habe.

„Wenn nun auch die Beſchwerden der Petenten wohl
ſubſtantiirt erſcheinen und ihre Angaben, wenn thatſächlich
begründet, von Erheblichkeit ſein würden, ſo kann doch in
dieſer Lage auf die Petition nicht eingegangen werden da der Jnſtan
Fzenzug noch nicht erſchöpft iſt. Die Beſcheide ergeben, daß die K.
Behörden die Unterzeichner der Vorſtellung vom 12. April 1859 und
vom 17. (3.2) Juli 1859 als verſchiedene Intereſſenten angeſehen haben,

und daß aus dieſem Grunde eine materielle Entſcheidung des Herrn Mi
niſters ſelbſt noch nicht erfolgt iſt. Da nun überdies nach einer Auskunft
des Commiſſarius der K. Staatsregierung der Herr Miniſter für Handel
und Gewerbe auf Grund der eingegangenen Petition ſich be
reits veranlaßt geſehen hat, Bericht von der K. Regierung
zu Merſeburg einzufordern und auf eine Prüfung des Sach
verhältniſſes einzugehen, ſo kann die Commiſſion bei dieſer Lage
der Sache nur den Antrag ſtellen über dieſe Petition zur Tagesordnung
überzugehen.

Das Haus hat am Ende der langen und anſtrengenden Seſſion den
Commiſſionsantrag ohne irgend welche Bemerkung angenommen. Es iſt
aber nur als ein Mißverſtändniß anzuſehen, wenn der Commiſſionsbericht
bemerkt der Jnſtanzenzug ſei nicht erſchöpft und der Herr Miniſter für
Handel und Gewerbe habe keine Gelegenheit gehabt ſeine materielle Ent
ſcheidung zu geben. Denn wenn die Königl. Behörden die Unterzeichner
der Vorſtellungen vom 12. April, 3. und 17. Juli 1859 für verſchiedene
Intereſſenten angeſehen haben, ſo iſt dies ein Jrrthum, inſofern die Vor
ſtellungen ſelbſt auf einander Bezug nehmen und in der Petition ſelbſt
als thatſächliche Zeugniſſe über die Erſchöpfung des Jnſtanzenzuges ge
druckt der Commiſſion vorlagen. Es war ſehr leicht, den Jrrthum des
Berichts darzuthun. Dem Handelsminiſterium ſelbſt aber hatte eine
Denkſchrift ſicherlich doch wohl mit der Bemerkung vorgelegen, daß die
Petenten von der K. Regierung zu Merſeburg abgewieſen worden, ſo daß
ebenſowohl das Signatur-Reſcript wie die dadurch veranlaßte Abſchrift ei
nes früheren Beſcheides der K. Regierung überraſchte.

Jn der Sache ſelbſt ſcheint die Petition doch ihren Zweck erreicht zu
haben. Der Commiſſionsbericht erkennt an, daß „die Ortsverhältniſſe
eingehend erörtert worden ſeien „daß die Beſchwerden wohl ſubſtantiirt
erſcheinen und „daß die Angaben, wenn thatſächlich begründet, von Er
heblichkeit ſein würden. Hat nun wohl die Jlluſion über den
richtig innegehaltenen nur nicht erkannten Jnſtanzenzug verhindert daß
die Thatſachen von Erheblichkeit nicht weiter zur Sprache gekommen
ſind, ſo kann die commiſſariſche Erklärung der Staatsregierung bis zu
einem gewiſſen Grade befriedigen, daß nämlich auf „Grund der Petition“
Bericht eingefordert und „das Sachverhältniß eingehend geprüft werden
ſolle. Das Reſultat der Prüfung iſt abzuwarten.

Werzeich niß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 4. Juni 1860 zu verhandelnden Sachen.
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
Geſuch um eine Conceſſton als Kahnführer. 2) Beſchaffung

des Brennmaterials für die K. Polizei Direction 3) Anlage eines
Kanals von der Zucker Raffinerie nach dem Waiſenhauszwinger Ka
nale. Herſtellung der Moritzzwinger Straße 5) Jnſtandhaltung
der Wege auf dem Gottesacker. 6) Nachbewilligung für Jnſtand

ſetzung der Promenade. 7) Beaufſichtigung der öffentlichen Anlagen.
8) Beſchaffung zweier eiſerner Geldſchränke für die Kämmerei.

Geſchloſſene Sitzung.
Penſionirung eines Beamten.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Fritſch.

Fremdenltſte.
Angekommene Fremde vom 31. Mai bis 1. Juni.

Kronprinz. Hr. Landrathsamtsverweſer Graf v. Arnim Boltzenburg a. Mans
feld. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Schenk m. Fam u. Diener a. Bamberg. Hr.
Offizier v. Brandt a. Dresden. Her Hauptm. Fiſcher, Hr. Pr. Lieut. Ziemsſen
u. Hr. Port.Fähnr. Graf Gneiſenau, im 32. Jnf.Reg. a. Erfurt. Hr. Pa
pier Fabrik. Winter a. Altkloſter b. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Volbeding u.
Blumenfeld a. Letpzig, Grünewald a. Serlin, Urbach a. Köln, Barmann a. Kö
nigsberg, Schäfer a. Dortmund, Brauße a. Magdeburg

Séncit Türien. Hr. Pr. Lieut. v. Demskh u. Hr. Lieut. v. Schäffer, im 32.
Jnf.Reg. a. Erfurt. Die Hrrn. Stuch. v. Bergen u. Güldenmeiſter a. Leipzig.
Hr. Fabrik. Salzmann a. Barmen. Die Hrri. Kaufl. Gieſe a. Magdeburg,
Langenbach a. Dittfürt, Häusler a. Berlin.

Cloldnen Ring Die Hrrn. Hauptm. v. Donath, Redies u. Henzel, Hr. Lieut.
v. Serbier u. die Hrrn. Port. Fähnr. v. Schütz u. v. Weſternhagen im 32.

Jnf. Reg. a. Halle. Hr. Kaufm. Walther a. Waldniel. Die Hrrn. Fabrik.
Schmidt a. Solingen, Witters g. Braunſchweig Kraft a. Leipzig.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Gutsbeſ. Schwarzburger a. Burgliebenau, Unger
g. Naundorf. Bergbefl. Segnitz a. Erfurt. Die Hrrn. Kaut. Schäfer a. Gera,
Sander a. Schneeberg, Ruppel a. Brandenburg, Wagner a. Schwedt a. O., Ger
lach a. Stralſund.

Stadt Hamburg. Hr. Oberſtlkeut. u. Command. v. Eldeshorſt. a. Roſtock. Hr.
Oberſt u. Command. v. Rohrſcheidt, Hr. Mafor u. Bat.-Command. v. Cloud
u. Hr. Lieut. u. Adjut. Grambach, im 32. Jnf.-Reg. a. Erfurt. Hr. Kitter
gutsveſ. Stephani a. Berlin. Hr. OberJnſp. Boger a. Aachen. Frau Kießler
a. Horsbach. Pie Hrrn Kaufl. Cramer a. Neuß, Johanning a. Köln. Hr.
SBerggeſchw. Meyer a. Waldenburg in Schleſ.
Erfurt.

Sonwarzer Rär. Die Hrru. Kaufl. Jordan a. Derlin, Gorgas a. Neuſohl.
Mente's Mötel. Hr. K.-G.Secr. Kühl m. Frau a. Berlin. Hr. Kaufm.

Dammann a. Hettſtedt. Die Hrrn. Landwirthe Hobbeling a. Asceberg i. Weſtph.,
Enſe a. Liesborn. Hr. Dir. d. Eroß. Gen.-JuſtizamtsCommiſſ. Otto m. Frau
a. Triptis. Die Hrrn. Lieut. im 32. Landw. Reg. Erlen a. Naumburg, Schwei
nitz a. Berlin. Hr. Reg.Refer. Seliger a. Merſeburg

sotel war Hisen ben Hr. Ger. Aſſeſſor v. Salviati a. Berlin. Hr. Ad
vokat Norzer m. Frau a. Roſtock. Frau v. Böhna a. Weißenſee. Hr. Paſtor
Meinshauſen m. Frau a. Malitz ſchkendorf. Die Hrru Kaufl. Epſtein a. Halber
ſtadt, Meyer a. Gröbzig. Hr. Sekon. Hörbler a. Elſterwerda. Mad. Weniger
a. Gotha. Hr. Dir. Vogel m. Frau u. Tochter a. Stettin.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr. Offiz. v. Beczwarzowski a.

31. Mai Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tageswittel.

Luftdruck 333,06 Par. L. 333,34 Par. L. 332,66 Par. L. 333,02 Par. L.
Dunſtdruck 3,02 Par. L. 3,28 Par. L. 3,12 Par. L. 3,14 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 86 pCt. 59 pCt. 90 pt. 78 pt.
Luftwärme 6,4 G. m. 12,0 G. Rm. 6,2 G. Rm. 8,2 G. R.



vom I2. Mat H. J.

Bekauntmachungen.
Bekanntmachung.

Außer dem auf der Poſtſtraße zwiſchen Ho
henbucko und Luckau für die Herzberg
Lübbener Perſonenpoſt bereits beſtehenden
Haltepunkte „Wüſtemark“ werden hiermit noch
zwei dergleichen, und zwar

H) bei der Rochauer Pechhütte, von Luk
kau 2 Meilen,
von Hohenbucko Meilen,

2) bei dem Dorfe Langengraſſau, von
Luckau Meilen,
von Hohenbucko 2 Meilen,

beſtimmt. Die Aufnahme der Reiſenden wird
auf der Halteſtelle

ad 1. „am Hausplane der Königl. Förſterei
Rochau“,

ad 2. „am Hauſe des Häusler Kaiſer“
erfolgen.

Das Publikum wird hiervon in Kenntniß
geſetzt.

Halle, den 31. Mai 1860
Königl. Ober-Poſt Direction

Große Brennholz Auction
in der Königlichen Oberförſterei

Ziegelrode.
Aus dem Schlage Thonbirken, unmittel

bar an dem Communicationswege von Ziegel
rode nach Weißenſchirmbach und in Nähe
von Ziegelrode belegen, ſollen

Dienstag den 12. Juni er. von Morgens
9 Uhr ab

hier im Müller'ſchen Gaſthofe verkauft werden
264 Klftr. EichenScheite, ein größerer Theil

m zu Böttcherholz brauchbar,
27 Eichen-Knüppel,
14 BuchenScheite,

Sirken
r do. Knüppel und

Aspen--Scheite.
Ferner am darauf folgenden Tage

Mittwoch den 13. Juni er. von Morgens
9 Uhr ab

von demſelben Schlage und in demſelben Auctions
okale: 89 Schock Eichen Abraumwellen,

57 Buchen
56 BirkenV Aspen undweiche Strüppwellen.

Holzkaufgelder nimmt die Königliche Forſtrecep
tur hierſelbſt in Empfang. Die roth unter
ſtrichenen Nummern kommen nicht zum Ver
kauf und ſind in den vorſtehenden Holzquanti
täten nicht enthalten.
S Ziegelrove, am 29. Mai 1860.

Königliche DOberförſterei-
Jn dem Konkurſe über den Nachlaß des am

17. April d. J. hierſelbſt verſtorbenen Schnei
dermeiſters und Kleiderhändlers E. W. Stelz
ner iſt zur Anmeldung der Forderungen der
KonkursGläubiger noch eine zweite Friſt bis
zum 30. Juni er. einſchließlich feſtgeſetzt
worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche
noch nicht angemeldet haben werden aufgefor
dert, dieſelben ſie mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchrift
lich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
bis zum Ablauf der

zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf
den II. Juli 1860 Vormittags

10 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Knauth im Terminszimmer Nr. S anbe-
raumt, und werden zum Erſcheinen in dieſem
Termine die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert,
welche ihre Forderungen innerhalb einer der Fri
ſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Drte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni
gen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,

werden die Rechts Anwälte Wetzel, Vitz, Ein Haus in der Leipziger Straße, mit be
Klinkhardt und der Juſtizrath Wagner deutenden Räumen nebſt Saal und Brunnen
zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Merſeburg, den 24. Mai 1860.
Königl. Kreis Gericht, I. Abtheilung

waſſer ſoll unter günſtigen Verhältniſſen ver
kauft werden. Näheres bei Hrn. Ed. Stück
rath in der Exped. d. Bl.

Evangeliſcher Verein der Guſtav Adolf -Stiftung.
Die ſiebzehnte Hauptverſammlung des Geſammtvereins der GuſtavAdolf Stiftung ſoll

am 28., 29. und 30. Auguſt a. e.
in Ulm ſtattfinden. Jndem wir dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß
bringen daß das Programm vom Zweig Verein Ulm noch veröffentlicht werden wird, laden wir
zugleich alle Mitglieder des Vereins und alle Glaubensgenoſſen, die an dem Liebeswerke unſres
Vereins Antheil nehmen, hierdurch ein, ſich an dieſer Verſammlung zu betheiligen.

Leipzig, am 22. Mai 1860.
Der Central- Vorſtand des Evangeliſchen Vereins der Guſtav-Adolf-Stiftung.

Dr. Hoffmann Vorſitzender. Dr. Howard, Schriftführer.
Wittwenkaſſen Angelegenheiten.

Nachdem der Unterzeichnete ſowohl
a) von der General Direction der Königlichen

allgemeinen WittwenVerpflegungsAnſtalt,
als auch

von der Direction der Berliner allgemei
nen Wittwen Penſions und Unterſtützungs
Kaſſe,

zum Agenten für Halle und Umgegend beſtellt
worden, erklärt ſich derſelbe ſowohl den älteren
Intereſſenten als den Neueintretenden gegen
über zur Annahme der Beiträge und Auswir
kung der Reception, endlich zur terminlichen
Auszahlung der reglementsmäßigen Penſionen
hiermit bereit und bittet für die Kaſſe S a.
die Beiträge ſpäteſtens pro Semeſter bis zum
15. März, reſp. 15. September, die Anträge
zur Reception aber ſchon Anfangs März und
September, für die Kaſſe S D. die Bei-
träge ſtets vor dem 15. Juni und 15. Decem-
ber, Anträge zur Reception aber ſchon Anfangs
Juni und December an ihn gelangen zu laſſen.

Halle, den 30. Mai 1860.
Scholtze,

Agent und Rendant der Ober Bergamts Haupt
Kaſſe. Büreau, Oberbergamts-Haupt-Kaſſe.

Domplatz.

Eine herrſchaftliche Wohnung 3 Stuben, 3
Kammern, Küche ec., auf Verlangen auch Pfer
deſtall, iſt ſogleich oder zum 1. Juli e. zu ver
miethen. Zu erfragen bei Hrn. R. Kirſten,
gr. Steinſtraße Nr. 12

Ein kleines FamilienLogis, zum 1. Juli zu
beziehen wird zu miethen geſucht von einem
verheiratheten kinderloſen Sergeanten. Näheres
Rittergaſſe Nr. 9, parterre.

Da bei dem in der letzten Zeit anhaltenden
Regen der neue Unſtrüts-Entlaſtungs Kanal
von Bretleben nach Memleben die nahe
gelegenen Wieſen und Aecker ſchon überſchwemmt
hat, theils noch muthmaßlich überſchwemmen
wird, ſo wird in dortiger Gegend beabſichtigt,
eine WaſſerVerſicherungs- Geſellſchaft zu grün
den, wozu eine zahlreiche Theilnahme nicht un
erwünſcht ſein würde.

Ein noch vollſtändig brauchbarer Kahn in
nicht zu großen Dimenſionen, wird geſucht
bezügliche Offerten mit Angabe des Preiſes nimmt
Ed. Stückrath in der Expedition d. Bl. bis
zum 6. Juni entgegen.

Verkaufs Anzeige.
Folgende Grundſtücke

ein Gut, wozu 600 Morgen Feld und
Wieſen gehören

2) eins dergl. mit 300 Morgen Acker und
Wieſen

3) eins dergl. mit einem Areal von über 200
Morgen

4) eins dergl. mit 150 Morgen Feld, Wieſen
und Holz, und

5) eins dergleichen mit 176 Morgen Acker
ſind mir zum Verkauf übertragen worden dieſe
Güter liegen theils in der Nähe von Eisle
ben, theils einige Stunden entfernt, die Fel
der, Gebäude und Jnventarien ſind zumeiſt in
ſehr gutem Zuſtand und die diesjährige Ernte
verſpricht einen reichen Gewinn. Alles Nähere
werde ich Kaufliebhabern auf Verlangen mit
theilen.

Eisleben, den 28. Mai 1860.
Der Privatſekretär
Schwennicke.

s Häuſer, nahe am Markte, ſind gegen
Anzahlung von 500, 1500 und 10,000 zu
verkaufen. A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.

1500 bis 2000 kann ich gegen
Sicherheit ländlicher Grundſtücke nachweiſen.

Schwennicke.
Hausverkauf in Schkeuditz

Ein vor der Stadt gelegenes, geräumiges
Wohnhaus nebſt großem Hof und Garten iſt
Veränderung halber unter annehmbaren Be
dingungen zu verkaufen.

Nähere Auskunft ertheilt der Commiſſionär
Wilh. Gähler in Schkeuditz.

Eine kinderloſe Wittwe gebildeten Standes,
oder Mädchen geſetzten Alters wird geſucht zur
ſelbſtändigen Führung einer kleinen Wirth
ſchaft bei einem ältern Herrn und zum mütter
lichen Beiſtand eines kränklichen duldſamen Mäd
chens zum ſofortigen Antritt oder 1. Juli. Ge
fällige Offerten erbittet man unter der Chiffre
C. R. poste restante Ris leben.

Ein Burſche, welcher Luſt hat Kellner zu
werden wird zum ſofortigen Antritt geſucht
im „Preußiſchen Hof.

Ein junges gebildetes Mädchen ſucht als
Mamſell oder zur Hülfe der Hausfrau eine
Stelle durch Frau Fleckinger, kl. Sandberg
Nr. 14

Gegen freie Station ſucht ein Oekonom, mit
empfehlenden Atteſten verſehen, ein baldiges Un
terkommen. Adreſſen werden sub A. B. durch
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer Zei
tung erbeten.

Auf dem RNittergute Dieskau
ſtehen zwei fette Ochſen, mit Schrot
gemäſtet, zum Verkauf.

Friſcher Kalk
Dienstag den 5. Juni bei Trübe.

Mansfelder Hof zu Eisleben.
Zum erſten Juli iſt die Stelle eines Kell

ners vacant. Geeignete Bewerber, welche die
nöthige Routine beſitzen, und im Beſitze guter
Zeugniſſe ſind werden erſucht, ſich gefälligſt
perſönlich an Unterzeichneten wenden zu wollen.

E. Hartmann,
Beſitzer des Hötel zum Mansfelder Hof.

Obſt- Verpachtung.
Die Obſtnutzung des Amtes Beeſen für

das Jahr 1860 ſoll Dienstag den Juni
Nachmittags 3 Uhr an Ort und Stelle meiſt
bietend verpachtet werden.

Amt Beeſen, den 1. Juni 1860.
H. Sander.

Obſtverpachtung. Die ſämmtlichen
Obſtnutzungen der Oekonomie zu Pforta ſol
len Sonnabend den 9. Juni Nachmittag 3 Uhr
meiſtbietend verpachtet werden. Die Bedingun
gen werden im Termine bekannt gemacht der
Beſtbietende muß ſogleich drei hundert Tha

ler anzahlen. E. W. Jäger.
Jn der DOekonomie zu Pforta wird ein

Kuhmelker zum ſofortigen Antritt geſucht.

Killang Moussenx!
geſundes, höchſt erfriſchendes u. klares Hausge
tränk, gegen Franco Einſendung von 3 pro
halben Eimer incl. r

aus Jahn zu Freiburg a U.
Rawald.

Blaſebälge in allen Größen bei gr. Lange.

S



Eecht peruan. Ginano aus dem Depot der Herren Feldmann, Böhl
pörteurs des echten per. Guano, empfiehlt billigſt

S Co. in Hamburg, den alleinigen Jm
B. G. Mann.

Hülfe ſür Hantkranke. Des ächte Königl. Preuß eoneefflonirte Kummerfeld'ſche Waſchwaſſer
welches ſeit 60 Jahren durch viele ſegensreiche Erfahrungen bewährt iſt, heilt radical und ohne alle ſchädliche Nach
wirkung die meiſten Arten von naſſen und trocknen Flechten, Schwinden, Finnen, Puſteln, veraltete Kratze,

Kupferflecken, Hitzbläschen und andere derartige Ausſchläge und Hautkrankheiten. Gerichtlich beglaubigte
Zeugniſſe werden jeder Flaſche beigegeben, auch auf frankirte Anfragen Jedem gern mitgetheilt. Die ganze Flaſche koſtet à
die halbe 1 10 und iſt in Halle a/S. einzig und allein zu beziehen von W. FHesse, Schmeerſtr. 385. Briefe u. Gelder franco,

H. Oh. ohlmanm, jetzt O. Seyfartha, Markt II,
empfiehlt ſein aufs Vollſtändigſte ausgeſtattetes Lager von wollenen und baumwollenen Stickgarnen zum billigſten Preiſe.

Wiederverkaäufern gewähre bedeutenden Rabatt.
Corſetts ohne Naht erhielt neue Zuſendung und empfehle ſolche zur gefälligen Abnahme
Sehr zarte wollene Watten, in weiß und grau, offerire zu 17 und 22 pr. Tafel.
Wollene, ſeidene und halbſeidene Handſchuhe, wollene und ſeidene Camiſöler verkaufe billigſt.
Crinolinſtoffe in weiß und grau, Stahl- und Rohrreifen empfiehlt billigſt

Ziehung I. Mull

ver Oeſtreich

tet ſo große und viele Gewinne, verbunden mit den höchſten Garantien
und franeo überſandt, ebenſo Ziehungsliſten gleich nach der Ziehung. Um überhaupt
der günſtigſten Bedingungen welche Jedermann die Betheiligung ermöglichen, ſo

wie der reellſten Behandlung verſichert zu ſein, beliebe man ſich DIREOT zu richten an
NB. Dieſe Looſe haben bei der Gewinn Auszahlung keinen Abzug zu erleiden.

Jn friſcher Sendung bei Herrn Apotheker Hell
wig in Schafſtädt, Herrn W. Unger in
Roßlau, J. C. Schmidt in Cöthen, E.
Becherer in Mühlhauſen, F. Naumann

2 in Delitzſch, A. Loſſier in Cönnern, F. W.
E. W. Pitzſchke in Löbejün, F. W. Bretſchneider in Cölleda,

Fr. Loth in Bibra, W. Fochtmann in Buttſtädt, E. Schnabel in Erfurt.
Das ſo ſchnell vergriffene Hoff' ſche Malz-Extract- Geſundheits Bier

iſt in friſcher Sendung wieder angekommen auch habe ich von dem in Berlin ſo be
liebten Kraft Bruſt-Malz eine Niederlage übernommen welches ich für ſchwächliche
Perſonen Schachtel 6 Sgr. angelegentlichſt empfehle

I. en ſeipzigerſtraße 105.
Vnterrieht in der Metachromatypie

In einer halben Stunde kann man erlernen Porzellan, Glas u. dgl., ebenſo Lein
wand, Seide und Papier mit Gemälden in den ſchönſten Farben zu verzieren (ohne im gering
ſten malen zu können). Honorar à Perſ. 1 12 P. 6 Anmeldungen werden im Gaſt
hof „zum goldenen Engel“ erbeten und wird auf Verlangen die Unterweiſung in eigner Woh
nung ertheilt. Probe Arbeiten und empfehlende Atteſte können vorgelegt werden. Es wird
um zahlreiche Anmeldung freundlichſt gebeten. F. Leonhardt, Lehrer der Metachromatypie:

Von dem weltberühmten und vielfach erprobten, in faſt allen Ländern ſich bewährt gezeigten
WMillerſchen Schweizer Alpenkräuter- Haaröl,

das beſte und ſicherſte Mittel, um auf Glatzen, Platten und Kahlköpfen einen üppigen
Haarwuchs zu erzielen und Schnurr und Backenbärte herauszutreiben, (auch heftiges Kopfweh
dadurch zu vbeſeitigen), welches die bereits erſterbenden Haare neu belebt und kahle Stellen wie
der mit friſchem Haarwuchs in jugendlicher Fülle beſetzt und das Haar ſchön glänzend, zart
und geſchmeidig macht, wie die gedruckten Zeugniſſe dieſes beſtätigen, iſt ſo eben eine Sendung
angekommen und das Flacon für 15 Sgr. nur allein ächt zu haben bei

W. MHesse, Schmeerſtraße Nr. 36.

Import echter Panama- Maracaibo- Hüte
En gros C En detail Verkauf

von V inBrüderstrasse r. 23.Hierdurch emofehle ich mein Lager im portirler
echte Bananmia-äite, garnirt von 18 bis 40 pr. Dutzend,
echter Maracaibos iite, garvirt v. 4 7 3 per Stück.

En srös en detail in grösster Auswahl.

e O.Berlin Brüderstrasse Nr. 23.
Radikale Wanzeneſſenz in die Bette Eine neumilchende Kuh mit dem

ſchen Eiſenbahn- Looſe
Haupt Gewinne des Anlehens ſind: 21 mal fl. 250,000, 71 mal fl. 260,600, 103 mal fl. 150,000, 90 mal

fl. 40,000, 105 mal fl. 0,0060, 90mal fl. 20,000, 105 mal fl. 15,600, und 2040 Gewinne von fl. 5090 bis abwärts
fl. 1000. Der geringſte Preis, den mindeſtens jedes Obligationsloos erzielen muß, iſt I25 Gulden. Kein anderes Anlehen bie

Pläne werden Jedermann auf Verlangen gratis

Bank und Staats-Effekten-Geſchäft,

Jede weitere Aufklärung gratis.

ſtellen a u. 5 hl ben Kalk zum
Ausweiſßen à Fl. 10 echtes kräftig-
ſtes Jnſektenpulver, Mottenpulver
à 2 u. 5 x empfiehlt in bekannter Güte,
hält ſtets Lager bei

D. Weller,
große Brauhausgaſſe Nr. 15.

Blaſebälge empfiehlt Gothſch, Klausthor.

Kalbe ſteht zum Verkauf bei

e Carl Elſte in Canena.
Ein 3 Jahr altes Fohlen

M Stute ohne Abzeichen iſt zu ver
kaufen in Weßmar Nr. 24.

Ein zweiſpänniger Leiterwagen mit ſchmalen
Rädern iſt billig zu verkaufen Klausthorſtr. 23.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

C. Soeyfartku-
S g n

Ziehung A. uns

STIIRN G BI.
in Frankfurt a/ M. Zeil 33.

Königs Waſch und Badepulver
a Schachtel 8 Zu haben bei

Carl Harimg., Brüderſtraße Nr. 16.
D. Struve in Bresclen Kiüünst-

Iiche Mäneral-Brunnen.
Vorräthig: Selters, Soda, Kohlen-

saures Bitter und Magnesſa, Obersalz-
brunn VFriäedrichshaller Bätter, Maria
Kreuz. Die andern Waſſer dieſer Fabrik be
ſorgen wir aufs Prompteſte.

W. ürstenberg Sohmn,
Brunnen- Handlung.

Aetz- Natron z. Seifekochen,
ſowie calcinirte u. cryſtalliſirte Soda empfeh
len in beſter Qualität e
Helmbold S Comp. Leipzigerſtr. Nr. 109.

Das echte Sommerſproſſen Waſſer
iſt wieder angekommen Gartengaſſe Nr. 2 im
Hofe 1 Treppe hoch.

Drei gute Arbeitspferde, zwei
e 9S

Füchſe und ein Braunes, ſo auch
2 ein Leiterwagen ſtehen billig zu ver

kaufen im Gaſthof „Zum ſchwarzen Bär.“
Ver änderungshalber ſteht ein gut gehaltenes

Pianoforte für 60 3 zu verkaufen Leipzi
gerſtraße Nr. 88.

S BienenStöcke.3 Stück volkreiche Sterben ſtehen we
ne gen Aufgabe des Bienenſtandes zu verkau
fen bei Wackermann in Untermaſchwitz.

Ammendorf.Ein Pferd und ein guter vierzöller Wagen
wird nachgewieſen im „goldnen Adler“.

Ammendorf.
Täglich ſaure und ſüße Milch im „goldnen

Adler“ zu haben.

Ammendorf.
Sonntag zu Klein Pfingſten großer Ge

ſellſchaftskag und Tanz im „goldnen
Adler“ bei Ratſch.E. Zum Tanzvergnügen D.
in Paſſendorf „Zur Stadt Halle Sonn
tag den 3. Juni ladet freundlichſt ein

der Gaſtwirth Schaffernicht.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die geſtern Abend 6 Uhr erfolgte glückliche
Entbindung ſeiner lieben Frau von einem Sohne
zeigt hierdurch ergebenſt an

Büttner, Poſtſecretair.
Breslau, den 31. Mai 1860. t
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